	Tojo Theater Reitschule Bern

	Neubrückstr. 8 Postfach 5053  3001 Bern  tojo@reitschule.ch  www.tojo.ch 

	Tel.  031 306 69 69  sporadisch besetzt, besser Mail.

	Pressekontakt: Michael Röhrenbach 079 315 79 68 & Claudia Bossard 079 336 70 83


Mi. 12. / Do. 13. / Fr. 14. / Sa. 15. Februar 2014 je 20.30 Uhr. So. 16.2. 19.00 Uhr
„paso por paso“ Von Tanzcompagnie Flamencos en route. Künstlerische Leitung: Brigitta Luisa Merki. Tanz: Eloy Aguilar, Carmen Iglesias, Raquel Lamadrid, José Moro, Ricardo Moro. Gitarre: Juan Gomez, Pascual de Lorca. Gesang: Pedro Obregon, Rocío Soto. Flöte: Maria Toro. Perkussion: Fedrik Gille. Kostüme: Carmen Perez Mateos. Licht: Veit Kälin. Ton: Markus Luginbühl. Produktionsleitung: Pitt Hartmeier. Fotos: Alex Spichale. www.flamencos-enroute.com  Reservation: www.tojo.ch
«paso por paso», Schritt für Schritt, ist eine Tanz- und Musikkreation für die grosse Formation von Compagnie Flamencos en route: Mit zwei Tänzerinnen, drei Tänzern, einer Sängerin, einem Sänger, zwei Gitarristen, einem Perkussionisten und einer Flötistin. Mit dieser Kreation tanzt die Compagnie in ihre dreissigste Saison.

Die Choreografie für «paso por paso» besinnt sich auf altbewährtes, überliefertes Schritt- und Klangmaterial der Flamencokunst. Gleichzeitig schreitet sie voran und setzt den Fuss mutig in die Szenerie einer neuen Tänzergeneration, die sich der Virtuosität des Tanzes auf höchstem Niveau verschrieben hat. 

«paso por paso» zieht sich auch wie ein Leitmotiv durch die künstlerische Programmation von Flamencos en route. Die Arbeitsweise „Schritt für Schritt“ ist Programm. Sie ist eine Metapher für die minutiöse Feinarbeit in der Erarbeitung der individuell geprägten Tanzkunst und für das beharrliche Vorwärtsgehen in der gemeinsamen Entwicklung. Die unterschiedliche kulturelle Herkunft der Tänzerinnen und Tänzer prägt und erweitert zusammen mit den Musikern verschiedener Musiksparten diesen künstlerischen Anspruch. Der Fokus liegt ganz auf dem elementarsten Wesenszug der Flamencokunst: der individuellen Ausdrucksform der einzelnen Tänzerinnen und Tänzer. Sie stellen sowohl in ihrem künstlerischen Ausdruck als auch in ihrer tänzerischen Technik unterschiedliche Bezüge zu traditionellen und innovativen Strukturen der Flamencokunst her. Die Choreografin Brigitta Luisa Merki versteht dieses Programm auch als eine Hommage an die Ausdrucksfreiheit ihrer Künstlerinnen und Künstler, die der Compagnie seit vielen Jahren treu sind.

Ein energiegeladenes Spektakel, das dem altbewährten Flamenco alle Ehre antut 

und mutig Neuland beschreitet. Pressestimmen klingen fasziniert: 

[…] ein wunderbar schlichtes Programm […] 

[…]. Diese kleinen Gesten machten diesen Abend ganz gross. 

[…]. Das Publikum tobte. […] 

AZ und Rundschau, September 2013 

Tanzcompagnie Flamencos en route 

Die Tanzcompagnie Flamencos en route steht im europäischen Tanzschaffen für eine einmalige Kontinuität in der Entwicklung einer unverkennbar eigenen Tanzsprache auf der Basis des spanischen Tanzes. Dank dieser Eigenständigkeit und einem hohen künstlerischen Anspruch hat sie sich einen Namen im In- und Ausland geschaffen. Der Name Flamencos en route ist Programm: aufbrechen, um niemals anzukommen. Dieser Grundsatz weist in eine lebendige und offene Zukunft. Das Ziel sind eigenständige, zeitgenössische Tanz-und Musikproduktionen, die aus dem Geist und dem Wesen des Flamenco entstehen, aber eine unverwechselbare Ausstrahlung haben. Mit dieser Kreation tanzt die Compagnie in ihre dreissigste Saison, die sie 2014/15 mit verschiedenen Projekten gebührend feiern wird. 


BIOGRAPHIEN
Künstlerische Leitung. Brigitta Luisa Merki 
Sie gründet 1984 die Tanzcompagnie Flamencos en route, für die sie inzwischen 30 Choreografien realisiert hat, die national und international gezeigt wurden. Die langjährige Zusammenarbeit mit der legendären Tänzerin und Choreografin Susana und dem Komponisten Antonio Robledo prägen ihre künstlerische Entwicklung. Sie ist von einer beharrlichen Suche gezeichnet, der Sprache des Flamenco neue Impulse zu geben. Ihre Tanzsprache verbindet sie immer wieder mit grossem Erfolg mit verschiedenen Kunstrichtungen und Gedankenströmungen. Seit vielen Jahren widmet sie sich zudem einer intensiven pädagogischen Tätigkeit im In-und Ausland u.a. Paluccaschule, Hochschule für Tanz in Dresden, Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Heidelberg / Mannheim, ZHdK/ TAZ Zürich, sowie internationale Sommerkurse in Italien, Frankreich, der Schweiz, Deutschland, Portugal. 1999 Kulturpreis der AZ Medien. 2004 Auszeichnung mit dem Hans-Reinhart-Ring, der höchsten Auszeichnung im Theaterleben der Schweiz. 2007 Gründung des Tanzzyklus «Tanz & Kunst Königsfelden».
Tanz. José Moro 
Schon als kleines Kind Untericht in klassischem Ballett bei seiner Mutter Iride Sauri. Mit 14 Jahren Beginn der Ausbildung in Flamenco bei Chiqui de Jerez und Fernando Belmonte. 2005 Solist bei der José Greco Company, Tournee durch ganz Europa. 2006/07 Engagement als Solist der «Ballet Flamenco de Madrid», Auftritte in Europa. 2008 Solist der Miguel Angel Espino Company, Auftritte in Japan. 2008 Gast der «Gala de Estrellas Internacionales de Danza » in Caracas, Venzuela und Gründung der eigenen Tanzcompagnie «Compania Flamenco de José Moro». 2009 Choreografie von «Don Quijote, el soñador» und 2011 Choreografie in Zusammenarbeit mit Flamencos en route von «Carmen». Preisträger des «Premio Positano per l’Arte della Danza». Seit 2010 Mitglied der Tanzcompagnie Flamencos en route.
Tanz. Eloy Aguilar 
Diplomiert in Granada in der «Escuela de Danza Española» von Maite Galán. Flamencostudium bei Mariquilla, Juan Andrés und anderen. Tänzerische Engagements: Tablao Corral del Principe, Granada, Tablao Reina Mora, Granada, Tablao Venta Los Gallos, Granada, «Festival Internacional de Música y Danza de Granada» mit der Cia Maria Pagés, Cia España Baila, Cia Antonio Marquez, Cia Libertango Camerta, «Festival Internacional de Tango de Costa del Sol», Malaga, Granada; Cia Rafael Aguilar, Maria Pagés, Aída Gomez, José Huertas, Belén Lopez und anderen. Studium «superiores de danza» an der Universität «Rey Juan Carlos» in Madrid. Seit 2004 Mitglied der Tanzcompagnie Flamencos en route.
Tanz. Carmen Iglesias 
In Madrid geboren. 1994 Diplom in «Danza Española» am «Real Conservatorio de Madrid» und 1998 lizenziert in «Bellas Artes» an der «Universidad Complutense Madrid». Vervollständigt ihre Ausbildung in den Disziplinen klassischer, spanischer und zeitgenössischer Tanz sowie Flamenco u.a. bei Ciro, La China, Paco Romero, Carmela Greco, Cristóbal Reyes, La Tati, Carmina Ocaña, Dagmara Brown und Michelle Man. Seit vielen Jahren als Solotänzerin in den renommiertesten spanischen Tanzcompagnien wie der Cia La Tati und der Cia Rafael Amargo. Engagements bei den Cias Joaquin Cortés, Carmen Cortés, María Pagés, José Greco und im Ballet Antología. Auftritte u.a. auf den Bühnen des Theaters Bolshoi in Moskau, im City Center und der Town Hall in New York, den Opern in Frankfurt, Dresden, Hannover und Hamburg, dem Théâtre Châtelet in Paris, dem Liceo de Barcelona, der Opera Jackie Gleason in Miami und im Lope de Vega in Madrid. Seit 2009 Mitglied von Flamencos en route.
Tanz. Raquel Lamadrid 
Diplom in klassischem Tanz am «Real Conservatorio de Danza y Arte Dramático» in Madrid. Vertieft ihre Ausbildung mit Lehrerinnen wie Carmina Ocaña, María y Lola de Avila, Ana Baselga. 1991 Debüt mit dem «Ballet de Cuba» im «Teatro de la Zarzuela». Mitglied der zeitgenössischen Tanzcompagnie von Pablo Ventura, Tournee in Spanien und Auftritte an TV-Galas. 1993 tanzt sie im Tablao Zambra u.a. mit Juan Amaya, Antonio y Manuel Reyes, Cristóbal Reyes. Italientournee mit «Cumbre Flamenca». Von 1995–2000 Mitglied der Cia Joaquín Cortes: Welttourneen, Galas und Fernsehauftritte mit «Soul» und «Pasión Gitana». Arbeitet als Model und Tänzerin für die Schmuckfirma Cartier. Mitglied der Cia «Pura Pasión» unter der Leitung von Cristobál Reyes. Mitglied der Cia Joaquín Cortes mit «Amor y Odio» und der Cia «Malucos Danza» unter der Leitung von Carlos Chamorro. Seit 2008 Mitglied der Tanzcompagnie Flamencos en route.
Tanz. Ricardo Moro 
Erster Tanzunterricht als Kind. 2005 Studienabschluss mit «Titulo de grado Medio de Danza Española y Flamenco» in Madrid. Weitere Ausbildung in der «Escuela Amor de Dios» mit Flamencokünstlern wie El Guito, Manolete, Cristóbal Reyes, Eva la Hierbabuena, Antonio Najarro u.a. 2009 Auszeichnung mit dem Preis des Wettbewerbs «Danza y Artes Escénicas de Alcobendas», Madrid für seine Choreografie «Catársis». Tänzerische Engagements: Ballet Flamenco de Madrid, Cia Carmen Mota, Cia Belén Lopez, Cia La Truco u.a. Auftritte als Solist in den bekannten Tablaos von Madrid wie Corral de la Morería, Café de Chinitas, Casa patas, Torres Bermejas, Cardamomo. Teilnahme an der Gala des Internationalen Tanztages 2010.
Gesang. Rocio Soto 
Geboren in Jerez de la Frontera widmet sie sich seit ihrer Jugend dem Flamencogesang. Auftritte in diversen Flamenco- lokalen und Events in Andalusien u.a. «jueves flamencos» in Cadiz, «viernes flamencos» und «Taberna flamenca» in Jerez de la Frontera. Auftritte mit namhaften Flamencokünstlern wie Moraito Chico, Diego Carrasco, Vicente Soto Sordera, José Galvez. Im Jahr 2000 Tournee mit der Cia Carmen Cortes und dem Gitarristen Gerardo Nuñez. 2007 singt sie im Tablao «El Cordobés» in Barcelona. 2008 Reise nach Japan mit dem Gitarristen Antonio Malena. Auftritte im «Palau de la música» in Valencia mit der Produktion «Flamencos del mundo». Geboren 1984 in Bukarest. Mit fünf Jahren erhielt sie ersten Geigenunterricht von ihrer Mutter Cristina Ungureanu und sang in der rumänischen Volksmusikgruppe ihres Vaters Marius Ungureanu mit. Von 2004 bis 2009 studierte sie Gesang an der ZHdK bei Jane Thorner Mengedoth. Besondere Aufmerksamkeit schenkt sie der zeitgenössischen und der alten Musik, der freien Improvisation, der rumänischen Volksmusik und dem Liedgesang. Damit tritt sie in festen sowie in wechselnden Formationen regelmässig in Projekten und Konzerten im In- und Ausland auf.

Gitarre. Juan Gomez 
Geboren in Cádiz beginnt er als Zehnjähriger mit dem Studium der Flamencogitarre, beeinflusst von seinem Vater und seinen Onkeln, alle «cantaores aficionados». Studium bei Meister «Don Manuel Vicenti». Während vieler Jahre begleitet er Sänger, Sängerinnen und verschiedene Tanzgruppen aus Cádiz in den Flamenco- Peñas «La Perla» und «Enrique el Mellizo». 1992 Kurs bei Manolo Sanlucar. Mit 21 Jahren Beginn seiner professionellen Laufbahn mit bekannten Flamencokünstlerinnen und -künstlern in Spanien u.a. bei Maria Cornejo, Pansequito und Capullo de Jerez, in der Cia Joaquin Grilo im Sommerfestival von Jerez (Produktion «Jacara») sowie in der «Fiesta de Bulería 2000». Galas mit Javier Barón. Tourneen mit verschiedenen Flamencokünstlern in Brasilien, Venezuela, Japan, Israel und Europa. Seit 2006 in der Cia Antonio el Pipa. Engagement als Begleiter in den internationalen Sommerkursen in Bolzano und Zürich. Seit 2000 musikalische und kompositorische Zusammenarbeit mit der Tanzcompagnie Flamencos en route.
Gitarre. Pascual de Lorca 
Geboren in Lorca zieht er mit 16 Jahren nach Jerez de la Frontera zu den Wurzeln des Flamenco. Er studiert mit den besten Lehrern und spielt bald in verschiedenen Tanzcompagnien, mit denen er um die ganze Welt reist u.a. mit dem Ballet Albarizuela de Fernando Belmonte. Er begleitet die legendären Flamencotänzer Joaquín Grilo, Domingo Ortega, Manuel Marín. Seit 10 Jahren spielt und komponiert er für die Cia Antonio el Pipa. Zudem begleitet er live wie auch auf verschiedenen CDs namhafte Flamencosänger wie Chano Lobato, Manuel Soto Sordera, Rancapino, Lebrijano, Salmonete, Melchora Ortega, Mariana Cornejo. Preisauszeichnungen: Premio de guitarra «Bordón Minero, del cante de las minas», Premio deacompañamiento al cante en Sanlucar de Barrameda «Diego Gomez» und 2010 Premio Copa Jerez por la Cátedra de Flamencología.

Perkussion. Fredrik Gille 
Perkussionist aus Eskilstuna, Schweden. Fredrik arbeitet viele Jahre als unabhängiger Musiker in Stockholm, bevor seine internationale Karriere beginnt. Seine grosse Leidenschaft ist die Tradition der Perkussion und er besitzt eine aussergewöhnliche und ständig wachsende Sammlung von Instrumenten. Verschiedene Spieltechniken und das Musizieren auf verschiedensten Perkussionsinstrumenten verleihen seiner Musik einen farbenfrohen Ausdruck und eine reiche Palette von musikalisch in sich sehr stimmigen Tönen und ‹Grooves›, die sein Markenzeichen sind und ihn zu einem gesuchten Musiker machen. Er ist viel unterwegs und benutzt jede Gelegenheit, sich mit lokalen Musikern zu treffen, von ihnen zu lernen und neue Instrumente für seine Sammlung zu entdecken. Engagements bei Andreas Vollenweider, Mich Gerber, MiNa, Fathy Salama (Ägypten), Radio Tarifa (Spanien) und Sofia Karlsson (Schweden).
Flöte. Maria Toro 
Geboren 1979 in Coruña, Spanien, beginnt sie im Alter von acht Jahren mit dem Musikstudium. Sie erhält den Titulo Superior en Flauta und bildet sich in traditioneller spanischer und portugiesischer Musik aus. Daneben beginnt sie sich für den Jazz und andere Populärmusik zu interessieren, weswegen sie in Madrid ihre Arbeit mit dem Studium an der Escuela de Música Creativa kombiniert. In dieser Zeit erhält sie verschiedene Preise und studiert mit verschiedenen Lehrern wie Jorge Rossy, Michael Kanan, Peter Berstein, Benny Golson und Pierre Vaiana. Im Jahr 2006 beginnt sie mit dem Flamenco. Neben ihrer Tätigkeit für die Schule «Amor de Dios» wird sie von verschiedenen Flamenco-Kompagnien weltweit engagiert. Seit 2012 lebt sie in New York, um ihre Karriere zu verfolgen. Sie tritt u.a. bei Blue Note, The Living Theater, Joe´s Pub, Zinc Bar y Cornelia´s auf und arbeitet mit Künstlern wie Savion Glover, Jack De Johnette, abhu Doug y Sean Conly zusammen.
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